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Beſtellungen
auf die SaaleZeitnug für die Monate Februar und März
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ansgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Febrnar und März
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Deutſches Reich
Der Deutſche Reichstag in Verſailles

Am 4 November 1870 erzählt L Bamber in der
Barth ſchen Nation, würde ich zum Eſſen zu Bis
marck eingeladen Jn dem Salon ſtanden auf dem Kamin
zwei Leuchter je mit einer Kerze die dritte Kerze mitten auf
dem großen runden Tiſche in einer grünen Weinflaſche Keudell
Abeken Lothar Bucher und einige andere zu Tiſche Bismarck
iſt bei ſehr gutem Appetit und ſehr geſprächig Er fragt mich
was ich von der Berufung des Reichstages nach Verſailles
halte Jch antworte das wäre ein Epigramm und kein
Staatsakt Er Wenn es aber nicht anders geht muß der
Staatsakt ſich auch epigrammatiſch einrichten wenn der König
auf einem krepirten Pferde nach der Schlacht bei Gravelotte
ein Stück Käſe ißt und dabei vor der Front Kriegsrath hält
ſo iſt das auch epigrammatiſch Dieſem fügt er noch einen
anderen Vergleich bei der etwas zu derb iſt um ihn hier
z wiederholen Mir wollen alle dieſe Vergleiche nicht ein
euchten Er fragt mich wie lange die Wahlperiode des Zoll

parlaments noch laufe Jch ſage Bis März 1871 Er
Dann müſſen Sie auch noch her Der Reichstag könne nicht
ohne ihn den Kanzler gehalten werden und er nicht ohne den
König ſein denn wenn ihm der König ſolche Vollmachten in
blanco gebe daß er mit dem Reichstage frei agiren könne
dann erſcheine der König als zu überflüſſig der König könne
ſich aber nicht entfernen weil ſonſt die Generale unter einander
nach verſchiedenen Seiten zögen So müſſe das Parlament
abſolut zum König die Nothwendigkeit ſei unvermeidlich mög
licherweiſe könne er als eigenthümliches Gegenſtück zur ſelben
Zeit einen franzöſiſchen Kongreß in Kaſſel halten wir hätten
ja dazu eine ganze Regierungsgarnitur in Dentſchland Er
wolle auch den Friedensvertrag und die Annexion von Elſaß
Lothringen und vielleicht ſogar die ganze Verfaſſungs
änderung als eine organiſche Umgeſtaltung des Zoll
parlaments vor dieſen hier zu haltenden Reichstag
bringen So könne er eine politiſche Aktion durch
führen was ihm doch bis jetzt nicht gelungen ſei weil er
jedesmal beim Eintritt ſolcher Kombinationen mit der
nationalliberalen Partei brouillirt als ein ſchmollender Achilles

Das Geſpräch kam nun auf andere minder wichtige Augelegen
heiten wobei er von anekdotiſchen und witzigen Einfällen
ſprudelte Bei der Cigarre nach Tiſche ſagte er er rauche
i wieder mehr als zu Anfang des Krieges Jch erwidere
Wen der Krieg nicht umbringt den macht er geſünder

Worauf er Der Krieg iſt des Menſchen natürlicher Zuſtand
Nach längerem Geſpräch kommt Bismarck noch einmal auf
die Jdee des in Verſailles zu haltenden Reichstages zurück
Jch frage ihn ob man den Gedanken in die Oeffentlichkeit
bringen könne worauf er entgegnet die Sache ſei bereits heute
nach Berlin telegraphirt worden Jch erwidere Dann wird
ſchon die Preſſe der Sache in den Weg treten ich halte ſie
für indiskutabel Er replizirt Es geht aber nicht anders
wenn ich heirathen will muß ich mir jetzt auch meine Braut
ins Lager kommen laſſen Es folgen noch eine ganze Reihe
von ſpaßhaften Aeußerungen über dieſes Thema und ab
wechſelnd wieder ſehr ernſte Der wahre Grund weshalb ich
gegen die Berufung des Reichstages nach Verſailles hart
näckig am Widerſpruch feſthielt beſtand darin daß ich zunächſt
vorausſah die bürgerlichen Vertreter des Volkes würden unter
der Wucht der hier konzentrirten bewaffneten Macht eine
untergeordnete und etwas peinliche Stellung einnehmen die
bei ihrem erſten Auftreten als Repräſentation des geſammten
Deutſchland keine glückliche Wirkung haben könnte Auch ſchien
es mir eine unnöthige Demüthigung der Beſiegten einen
ſolchen Staatsakt vor die belagerte Feſtung zu verlegen Unter
den Kollegen zu Hanſe mit denen ich darüber korreſpondirte
waren die Meinungen getheilt Bennigſen ſagte mir ſpäter
er ſei entſchieden für die Sache geweſen aber jedenfalls kam
ſie nicht zuſtande und es blieb bei der Kaiſerproklamation in
Anweſenheit der Reichstagsdeputation und der Fürſten gegen
welche viel weniger einzuwenden war

Die Benachtheiligung der Städte im Lehrer
Beſoldungs Entwurf

Ueber die Benachtheiligung der ſtädtiſchen Bevölkerung
welche der Entwurf des Geſetzes über die Beſoldung der Volks
ſchullehrer und Lehrerinnen vorſchlägt giebt der bekannte ber
liner Lehrer J Tews in der Wochenſchrift Soziale
Praxis folgende Berechnungen

Bisher leiftete der Staat guf Grund des Geſetzes vom 14 Juli
1888 bezw 31 März 1889 für jeden erſten und für jeden allein
ſtehenden Lehrer 500 Mk für jeden folgenden Lehrer 300 Mk
für jede Lehrerin 150 Mk für Hilfslehrer und Lehrerinnen
100 Mark Außerdem zahlte der Staat den Lehrern und
Lehrerinnen Alterszulagen von 100 bezw 70 Mk nach 10 15
20 25 und 30 Dienſtjahren aber nur in Ortſchaften mit weniger
als 10,000 Einwohnern Dieſe Vertheilung iſt ſeiner Zeit als eine
rein mechaniſche der Leiſtungsfähigkeit nicht entſprechende und
die kleinen Schulverbände ſtark bevorzugende verurtheilt worden
Denn während die für einen alleinſtehenden Lehrer gezahlten
500 Mk Staatsbeitrag nebſt Alterszulagen die erforderlichen
Baarleiſtungen auf dem Lande oft überſteigen machen 300
bezw 150 Mk in großen Städten nur etwa s bis o der er
forderlichen Gehälter aus Trotzdem ſollen dieſe Beſtimmungen
jetzt abermals zu Ungunſten der großen Gemeinden geändert
werden Der Staatsbeitrag aus dem Schullaſten Geſetz ſoll
künftig in einer politiſchen Gemeinde nur bis zur Höchſtzahl von
25 Stellen geleiſtet werden Alſo Berlin und Breslau erhalten
daſſelbe was jede Kleinſtadt mit 25 Lehrkräften erhält Und
ebenſo ſoll überall ein ſtaatlicher Zuſchuß an die Alterszulage
Kaſſen nur für die mit dem Staatsbeitrag bedachten Stellen geunter ſeinem Zelte geſeſſen hätte An juriſtiſche Bedenken

werde er ſich nicht ſtoßen das ſei nie ſeine Sache geweſen
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Es war der 25 Dezember Jn aller Frühe brachen wir auf
Unſere bisherige Reſerve war beſtimmt das Städtchen Corbie
auf deſſen Beſitz der Feind großen Werth zu legen ſchien mit
aller Kraft anzugreifen Gegen Mittag machten wir Halt Vor
uns ausgebreitet lag ein freundliches Dorf aus deſſen Schorn
ſteinen Rauch emporſtieg Wir ſahen einen Artilleriſten aus
dem Dorfe nach dem Lager eilen in ſeinen Armen trug er drei
große Brote Wie ſehnſüchtig ſchauten wir auf jenen ſo koſt
baren Schatz den der dicke Kanonier in ſeinen Händen hielt
Wir waren jetzt volle achlundvierzig Stunden ohne jegliche Nah
rung unſere eiſernen Beſtände waren ſchon längſt aufgezehrt
Man ſchüttelte die Brotkrumen aus den Brotbeuteln zuſammen
und theilte ſie wohl noch lächelnd mit einem Kameraden Nie
dergeſchlagen faſt mühſam zogen wir weiter So erreichten wir
Corbie Zwei Stunden vor unſerer Ankunft hatten die fran
zöſiſchen Truppen die Stadt freiwillig geräumt und die Brücken
hinter ſich abgebrochen Unſere Pioniere ſchlugen mit großer
Schnelligkeit Pontonbrücken über die in ſtarken Krümmungen
fließende Somme Dann zogen zunächſt Requiſitionskomman
dos in die Stadt die bald mit Eßvorräthen bepackt zurück
kehrten Wir rückten ſpäter ſelbſt hinein Die Einwohner hiel
ten ſich vielleicht aus Fuccht in ihren Hänſern Unſere Be
wirthung ließ hier wohl allgemein kaum etwas zu wünſchen übrig
Der Fourier ſtellte uns ſogar ein paar Flaſchen Champagner

vergnügt ſchmunzelnd

zahlt werden alſo wiederum nur bis zur Höchſtzahl von 25 Stellen
in einer Gemeinde Der ſtaatliche Zuſchuß iſt ſo hoch bemeſſen
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daß er die oben mitgetheilten Alterszulagen deckt im Durch
ſchnitt für einen Lehrer 267 für eine Lehrerin 1380 Mk Ein
Dorf mit einem Lehrer erhält alſo aus der Staatskaſſe
500 267 767 Mark ein Dorf mit zwei Lehrern an
derſelben Schule 500 300 2 267 1334 Mark
ſind zwei einklaſſige Schulen im Orte ſo zahlt der
Staat 1534 Mark Die Stadt Berlin erhält den
Stagatsbeitrag und den Durchſchnittsſatz der Alterszulagen
für 2 Rektor 15 Lehrer und 8 Lehreriunenſtellen das
macht 2 500 M 15 300 M i M 17 2678 X 130 M 12,279 M Dieſer Beitrag bleibt ſich gleich
für alle Städte mit 25 und mehr Schulſtellen höchſtens können
kleine Abweichungen durch das Zahlenverhältniß von Lehrern
und Lehrerinnen herbeigeführt werden Danach hätte der Sigat
in Zuknnuft für eine Schulklaſſe bezw Lehrerſtelle zu zahlen in
Berlin durchſchnittlich 24 in Breslau und Köln ca 20
in Magdeburg 24 in Hannover 40 in Charlottenburg
50 in Königsberg und Danzig 60 M c Jm Durcchſchnitt
ergiebt ſich folgende Vertheilung der Staatszuſchüſſe
Jn 68 Städten mit mehr als 25,000 Einw für 13,599

Schulſtellen 1,032,002 M durchſchnittlich 76 M
Jn 110 Städten mit weniger als 25,000 Einw für 4188

Schulſtellen 1,495,180 durchſchnittlich 357Jn 1089 Städten mit weniger als 10,000 Einw bezw
weniger als 25 Schulſtellen für 10,094 Schulſtellen
5,780,994 M durchſchnittlich 573Auf dem platten Lande für 47,384 Schulſtellen
31,499,994 M durchſchnittlich 665

Die Beträge die den größeren Gemeinden dadurch verloren
gehen ſtellen ſehr beträchtliche Ziffern dar Berlin büßt rund
906,000 M ein Breslau 200,000 Köln und Magdeburg über
150,000 Elferfeld und Barmen ca 100,000 Altona Hannover
Frankfurt Krefeld Düſſeldorf 80 90,000 M Halle ſoll
etwa 60,000 M weniger erhalten Die Vorlage führt für dieſe
Vorſchläge eine Reihe von Gründen an Es wird bemerkt daß
die Staatsbeiträge für die Städte fortgeſetzt wachſen und dies
als eine ungerechte Wirkung der Geſetze bezeichnet Daß dieſer
Steigerung der ſtaatlichen Leiſtungen ein viel ſtärkeres Wach
thum der kommunalen Verpflichtungen und Leiſtungen entſpricht
wird dabei überſehen Berlin erhielt 1891 826 650 M Staats
beitrag gegenwärtig ca 920,000 M Die Leiſtungen der Ge
meinde für die Volksſchule ſind aber inzwiſchen von 8,926,234 M
1891/92 auf 10,830,158 M 1895/95 geſtiegen Daß auf dem

Lande erhöhte Staatsbeiträge nicht erforderlich werden liegt
doch nur daran daß das Bedürfniß nach Vermehrung der
Lehrerſtellen nicht erfüllt wird t

Das vorgeſchlagene Lehrerbefoldungsgeſetz ſtellt alſo alle
Verhältniſfe ſozuſagen auf den Kopf Dieſer Umſtand be
rechtigt zu der Erwartung daß das Geſetz entweder gar
nicht oder wenigſtens nicht in der Geſtalt die es
jetzt hat zuſtande kommt Lange harrt ſchon die Lehrer
welt auf die geſetzliche Ordnung ihres Beſoldungsweſens abey
ie wird lieber noch weiter warten wenn dieſe geſetzliche

rdnung nur dadurch zu erreichen ſei daß gleichzeitig ein
ſchwerer Schlag gegen den beſten Theil unſeres Bolksſchul
weſens gegen die Schule in den Städten geführt wird

Der Fall Brauſewetter in der Juſtizkommiſſion
Jn der Sitzung der Juſtizkommiſſion des Reichstags am

Freitag kam der Fall Brauſewetter zur Sprache bei der
Berathung des S 399 des Strafgeſetzbuches der beſtimmt in
welchen Fällen die Wiederaufnahme eines durch rechtskräftiges
Urtheil geſchloſſenen Verfahrens zu Gunſten des Verurtheilten
ſtattfindet Die Abgg Munckel und Lenzmann beantragten
hierzu einen Zuſatz welcher beſagt daß die Wiederaufnahme
auch ſtattzufinden hat wenn bei dem Urtheil ein Richter mit

Wir wurden recht fröhlich und lachten
über die ausgeſtandenen Leiden Einige ganz neue Chaſſepot
gewehre fanden wir im Stroh verſteckt Auch einige franzöſiſche
Soldaten Nachzügler der auf dem ſluchtartigen Rückzuge be
griffenen Armee fielen in die Hände unſerer Kavalleriepatrouillen

Unſer nächſtes Nachtquartier hatten wir in einem kleinen Dorfe
Herleville einem Franctireurneſte Schon auf dem Marſche
dorthin hatte man aus einem am Wege liegenden Wäldchen
meuchlings den Lieutenant von Schrötter und einen Ulanen an
geſchoſſen Beim Einmarſch in das Dorf wurde dann noch der
Roßarzt der uns zugetheilten Batterie Graß ſchwer getroffen
Er ſtarb noch in derſelben Nacht Obwohl man ſich unſererſeits
ſofort an die Abſuchung des betreffenden Gehöfts machte gelang
es leider doch nicht des Mörders habhaft zu werden Der
Bataillons Commandeur erlegte dem Dorfe zur Strafe eine Geld
kontribution auf Als dann die Einwohner ihre Armuth vor
ſchützten wurde ihnen nur ihr Schlachtvieh genommen

Unſer weiterer Marſch war gegen die Feſtung Péronne ge
richtet die Hauptſtadt des Departements Somme Dieſe kleine
4000 Einwohner zählende Feſtung von alten Baſtionen und
Mauern unſſchloſſen liegt auf dem Grunde eines Nebenthales
der Somme dicht an letzterem Fluſſe rings von Bergen um
geben welche die Feſtung um etwa 60 Meter überhöhen Der
Platz wurde durch Jngenieur Major Garnier 3500 Mobilgarden
und 49 darunter 14 gezogene Geſchütze vertheidigt Munition
war reichlich vorhanden Die Einſchließung begann am 26 De
zember und wurde am folgenden Tage vollendet Unſere Ein
ſchließungstruppe beſtand aus 11 Bataillonen Jnfanterie 16
Schwadronen Kavallerie 1 Pionier Compagnie und 58 Ge
ſchützen Die 5 und 6 Compagnie meines Regiments und die
Füſiliere ſtanden auf dem rechten Somme Ufer und bildeten
zwiſchen der Somme unterhalb Péronne und der Straße
Peronne Roiſel den rechten Flügel unſerer Auſſtellung Am
28 um 2 Uhr begannen unſere Geſchütze ihr Feuer das die
Feſtung kräftig erwiderte Hinter uns ſtand unſere Artillerie
vor uns die Feſtung wir waren alſo mitten auf der Schuß
linie und ſo flogen im Bogen über unſere Köpfe hinweg die
gefürchteten Granaten und Shrapnels Wir Jnfanteriſten griffen
nicht in jenen Kampf ein ſondern waren nur ſtumme Augen

auf den reich gedeckten Tiſch Jſt ja Weihnachten meinte er zeugen eines überaus heftigen Artilleriegefechts Vor uns das

brennende Péronne rechts das Donnern und Aufblitzen unſerer
Geſchütze und rings um uns die explodirenden feindlichen Grang
ten das Aufregende dieſer Lage dazu der ſtrenge Froſt
machte unſere Glieder fieberhaft ſchütteln Um unſer Leben
nicht ohne Noth preiszugeben warfen wir uns auf die eiſigkalke
hartgefrorene Erde nieder Viele Lippen mögen da wohl leiſe
c Gott dir ergeb ich mich Vater ich rufe dich gemurmelt

aben

Es folgte eine kalte Winternacht ziemlich dunkel und in
dichten Flocken fiel der Schnee herab Zitternd vor Froſt theil
weiſe mit zerriſſenen Stiefeln liefen wir auf dem mit Schnee
bedeckten Felde umher Einige ſpielten Greif wie die Kinder
und hatten dabei noch Galgenhumor genng ſich gegenſeitig in
den Schnee zu werfen

Schon um uns eine wohlthuende Bewegung zu verſchaffen
meldeten wir uns vielfach zu dem gefahrvollen Schleichpatronuillen
dienſt wo es ohne Begegnung mit feindlichen Trupps kaum
abgehen konnte Von einer ſolchen Patrouille zuritkkehrend
fanden wir die Stelle an welcher wir unſere Feldwache ver
laſſen hatten anſcheinend öde und leer Da erhob ſich vor
uns plötzlich eine weiße ganz mit Schnee bedeckte Geſtalt daneben
noch eine zweite unſere Feldwache war ganz verſchneit Dazu
quälender Hunger Wir ſehnten uns faſt nach den Tagen von
Metz zurück damals kannten wir keinen Hunger

Nachdem wir 18 Stunden im Artilleriefener gelegen wurden
wir endlich am nächſten Vormittag in Clery durch das 29 Re
giment abgelöſt Wir kehrten nach Amiens zurück Jn Villers
Brettonneux der Stadt vom 27 Nov trafen wir am 31 Dez
ein und verlebten dort ſtill den Sylveſterabend Am Neujahrs
tage dielten wir unter den Klängen unſerer Militärmuſik unſeren
dritten Einzug in Amiens

Ruhig begann für uns das neue Jahr Wenige Meilen von
uns wurden zwar die ſchweren Kämpfe bei Bapaume aus
gefochten wir aber in Amiens hörten nichts von dem Kanonen
donner Uns wehte eine Art Friedensluft an Jch ſelbſt wurde
vom praktiſchen Dienſt befreit und wurde als Regimentsſchreiber
verwendet Vis zum 12 Jan erfreuten wir uns dieſer un
gewohnten Ruhe An dieſem Tage marſchirten wir nach
St Albert am 14 Jan trafen wir in Querrienx mit dem
Fäſilier Bataillon welches ſchon ſeit dem 10 Streifzüge gegen
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gewirkt hat der ſich nicht im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen
Kräfte befunden hatDie Antragſteller begründeten ihren Vorſchlag in eingehender
Weiſe unter Anführnng thatſächlicher Fälle und Berufung auf
den Fall Brauſewetter Von anderer Seite wurde ein
gewendet die vorgeſchlagene Beſtimmung könne dazu miß
braucht werden die Richter zu chikaniren Das Anſehen des
Richterſtandes ſtehe dabei auf dem Spiele Der Umſtand
daß mehrere Richter zuſammen zu urtheilen haben ſchließe in
der Regel aus daß eiwa ein Geiſteskranker unter ihnen das
Urtheil in bedenklicher Weiſe beeinfluſſe Jn gleichem Sinne
ſprachen ſich die Regierungsvertreter aus

Die Antragſteller änderten darauf ihren Antrag dahin ab
wenn bei dein Urtheil ein Richter mitgewirkt hat der ſpäter

offenkundig in Geiſteskrankheit gefallen iſt und ſchon zur Zeit
der Urtheilsfällung an dieſer Krankheit gelitten hat

Der Vorſitzende Abg Dr Rintelen gab zu erwägen daß
auch dieſe Faſſung wohl noch nicht ſpruchreif ſei und es ſich
bei der Wichtigkeit der Sache empfehle die Entſcheidung der
zweiten Leſung vorzubehalten

Seitens der Sozialdemokraten wurde bemerkt wenn es dem
Richter zuſtehe den Angeklagten auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſuchen zu laſſen müſſe auch der Angeklagte in der Lage
ſein ſeiner Vermuthung Gelinng zu verſchaffen daß der Richter
geiſteöfrauk ſei

Abg Munckel wies darauf hin daß die vorgeſchlagene Be
ſtimmung auch auf Schöffen und Geſchworene anzuwenden ſei
Damit würde dem Rechtsbewußtſein des Volkes ung Das
Anſehen des Richterſtandes könne durch Annahme des Antrages
nicht leiden

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag Munckel mit 9 gegen
8 Stimmen abgelehnt Dagegen ſtimmten die Konſervativen
Nationalliberalen und einige Mitglieder des Centrums die
letzteren behielten ſich jedoch die definitive Entſcheidung für die
zweite Leſung vor eventuell für eine verbeſſerte Formulirung
des Antrages

180 Millionen Mark für Kaſernenbauten
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags machte am Freitag

das Kriegsminiſter ium Mittheilung über die Höhe der
Forderungen welche für Kaſernen innerhalb der nächſten
neun Jahre geſtellt werden müſſen Danach iſt für neue
Kaſernen und zum Erſatz für alte unbrauchbar gewordene
Kaſernen innerhalb dieſer gar erforderlich ein Aufwand von
im ganzen 180 Millionen Mark Hiernnter ſind die Forde
rungen in dem vorliegenden Etat für 1896/97 mit einbegriffen

Es wird angenommen daß aus der Veräußernng vorhandener
Kaſernengrundſtücke ſich in dieſer Zeit eine Einnahme von
30 Millionen ergiebt ſo daß ſich dadurch der Geſammtbedarf
auf 150 Millionen ermäßigt

Die Fordernugen für den Erſatzban von Kaſernen belaufen
ſich auf nicht weniger als 85 Millionen insbeſondere um 96
Bataillone welche gegenwärtig noch in Kaſematten liegen in
Kaſernen unterzubringen Der Betrag von 18 Millionen iſt
für den Bedarf an ſonſtigen neuen Garniſonanſtalten in Anſatz
gehracht der Reſt für Truppen welche ſchon vor 1893 vor
handen und nicht kaſernirt waren Nicht eingerechnet in die
Geſammiforderung iſt der Bedarf für Lazarethbauten Magazine
Uebungsplätze u dgl Gegenwärtig ſind noch nicht kaſernirt
und in Bürgerquartieren untergebracht 44,505 Mann oder 103
Proz der Mannſchaften und 7797 Dienſtpferde oder 10,4 Proz
dieſer Pferde Von den kaſernirten Mannſchaften liegen
55 313 oder 12,8 Proz in Privatkaſernen für welche ein
anderweitiger Kaſernenban nicht beabſichtigt wird

Aus der obigen Berechnung ergiebt ſich ein durchſchnittlicher
Jahresbedarf für die nächſte Zeit von 20 Millionen M ſür
Kafernenbauten Nach Ablauf von 9 Jahren würde das ganze
Heer falls eine weitere Präſenzerhöhnng nicht erfolgt kaſernirt
ſein Alsdann würden jährlich nur noch 8 Millionen M zu
veransgaben ſein bei Annahme von 1 Proz zur Unterhaltung
der Bauten im Werthe von insgeſammt 800 Millionen

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Margarinekom miſſion erſchöpft ſich die

Phbanlaſie der Argrarier immer weiter in Anträgen der Her
ſlellung den Handel und den Abſatz der Margarine in jeder Weiſe
zu erſchweren Zu einem Beſchluß kam es in der Kommiſſion
nicht Landmann Klofe aus dem Centrum beantragte bei der
Fabrikation der Magarine nur entfärbte Oele zu verwenden
Herr v Plötz brachte den Antrag ein daß nur die für den
Export beſtimmte Butter gefärbt werden darf Darnach würde

MÜÜeae aFranctireurs in der z Richtung Amiens Rouen namentlich gegen
Miolliens Vidème unternommen hatte wieder zuſammen

Hier in dieſem uns ſo wohl bekannten Dorfe in welchem ſo
ſchwere Kämpfe vor kurzer Zeit ausgefochten wurden blieben
wir zwei Tage Hier erhielten wir am 16 wenn anch ver
ſpätet unſere Weihnachtscigarren Liebesgaben die freudig von
uns in Empfang genommen wurden

Am 17 Jan gingen wir durch das vom Feinde wieder ge
röumte St Albert und gelangten abends in Clery 5 km von
der Feſtung Péronne an Dieſe Feſtung deren Belagerung wir
Ende Dezember begonnen hatten befand ſich ſeit dem 10 Jan
in unſerem Beſitz Nach tapferer Gegenwehr hatte ſie recht
zeitig kapitulirt

Wir hatten Clery ein großes an der Somme zerſtrenut liegendes
Dorf nach äußerſt anſtrengendem Marſche erreicht Unſere
Wirthsleute waren unfreundlich und gaben uns nur zögernd
etwas zu eſſen Mit durchnäßten Kleidern ſaßen wir am Kamin
um dieſelben zu trocknen und dachten daran was uns wohl der
nächſte Tag bringen würde Heiße Kämpfe das wußten wir
ſtanden uns mit der anſcheinend doppelt ſo ſtarken feindlichen
Nordarmee bevor Am Morgen des anderen Tages alſo am
18 Jan brachen wir frühzeitig von Clery auf Unſer Re
giment war in der Avantgarde immer im tiefſten Schmutz
walend paſſirten wir Péronne Elwa 8 km hinter Peronne
ſtießen wir auf von St Quentin nach Beauvais vorgeſchobene
feindliche Truppentheile die eine vortreffliche Defenſivſtellung
eingenommen hatten

Unſer Bataillon erhielt Befehl ſofort in Gefechtsformatlon zu
treten und auf der Chauſſee gegen das Dorf Poully vorzugehen
nachdem dieſer Befehl ausgeführt folgte ſofort ein anderer der
unſere Compagnie zum Ausſchwärmen und Nehmen des Dorfes
mit Sturm unter jeder Bedingung beſlimmte Wir drangen
nun unter heftigſtem feindlichem Feuer in Tirailleurlinien gefolgt
vom ganzen Bataillon unaufhaltſam vor und erreichten alsbald
die Liſiere des Dorfes Leider verloren wir unſeren Compagnie
führer Lieutenant v Struczinsky hierbei Er erhielt zwei
Schüſſe Ebenſo blieben viele Kameraden todt und verwundet
vor dem Dorfe liegen Jn dem Dorfe ſelbſt entſpann ſich nun
ein heißer Kampf Haus für Haus ja Stube für Stube mußte

Das Befinden des Reichstagsabgeordneten und württem

Afrika

alſo für den Export gefärbte Butter im Falle die Exportkonjnnklur
ſich ungünſtig geſtaltet für den inneren Gebrauch unverkänſlich
werden Es geht doch nichts über dieſe agrariſche Weisheit
Weilerhin beantragte Herr Klofe die Beſtimmung daß auf je
100 Kilo Margarine ein Gramm Phenalphtalein zuznuſetzen iſt
Der Zuſatz ſoll die Probe darauf erleichtern Butter von Mar
garine zu unterſcheiden Die Regierungsvertreter bekämpften
entſchieden alle dieſe Anträge

Gegen deutſche Eifenbahnverwaltungen ſind beim
Reichseiſenbahnamte im Jahre 1895 im ganzen 100 Be
ſchwerden aus dem Publikum eingelaufen Davon beziehen ſich
39 auf die Verkehrsorduung 27 auf die Tarife 15 auf den

n und 19 auf andere Gegenſtände Das Reichseiſen
ahnamt hat von dieſen Beſchwerden für begründet erachtet 11

als unbegründet abgelehnt 35 auf den Rechtsweg verwieſen 1
Jn 15 Fällen war die Zuſtändigkeit des Reiches nicht begründet
in 4 Fällen ſind die angeordneten Erhebungen noch nicht abge
ſchloſſen Die übrigen 34 Beſchwerden wurden an die zunächſt
zuſtändigen Eiſenbahnverwaltungen zur Erlediguna abgegeben
riroffen von Beſchwerden ſind überhaupt 32 Eiſenbahnverwal
ungen

Jn der erſten Hälfte des Februar wird in Berlin eine
allgemeine große Verſammlung aller deutſchen Händler in
Dünge und Futtermitteln und Sämereien ſtattfinden
in welcher über den ſeitens des Landwirthſchafts Miniſteriums
vorbereiteten Geſetzentwurf betreffend den Handel mit
Futter und Düngemktteln und Sämereien berathen
werden ſoll Der Vorſtand des Vereins deutſcher Großhändler
in Dünge und Kraftfuttermitteln ladet alle Standesgenoſſen zu
dieſer Verſammlung ein

Der konſervative Landtagsabgeordnete v Rabe hat ſein
Mandat niedergelegt

Die Mittheilungen über die Beſetzung der Direktorſtelle in
der Reichsdruckerei ſind verfrüht Wie die Nordd Allg
Ztg hört iſt der Poſtbaurath Wendt mit der einſtweiligen
Verwaltung der Stelle beauftragt worden

Die Trauerſitzung der Kommunalbehörden Danzigs
für den verſtorbenen Oberbürgermeiſter Baum ach fand am

reitag Nachmittag ſtatt Der Stadtverordnetenſaal war feier
ſich mit Flor uſw geſchmückt Die Kronleuchter die Wände des
Saals das Podium die Zuhörertribüne und der Stuhl auf

dem der Verſtorbene zu ſitzen pflegte waren mit ſchwarzem Flor
drapirt Am Treppenaufgang brannten zwei ſchwarz umflorte
Kandelaber Großartige Blumenarrangements von den Mits
liedern des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung

ſchmückten den Saal während der Feier und wurden alsdann in
das Trauerhaus gebracht Hier ſind große Kranzſpenden abge
geben von der Freiſinnigen Volkspartei des Reichstages ihrem
unvergeßlichen Freund und treuen Mitkämpfer von dem Verein
Danziger Künſtler den Lehrerkollegien der höheren Lehranſtalten
Danzigs und vielen höheren Beamten Offizieren Kaufleuten uſw
Namens des Magiſtrats widmete in der Trauerſitzung Bürger
meiſter Trampe dem Verſtorbenen einen Nachruf während
Stadiverordnetenvorſteher Steffens die Gedächtnißrede hielt
Am Veitag Abend wurde die Leiche des Dahingeſchiedenen nach
dem Stadtmuſeum gebracht und in dem großen Remter gute
bahrt Am Sonnabend mittags um 13 Uhr findet dort eine
kirchliche Trauerfeier ſtatt die durch einen von dem Danziger
Männergeſangverein geſungenen Choral eingeleitet wird worauf
Konſiſtorialralh Franck die Rede hält Nach Beendigung dieſer
Feier zu der ne an die Spitzen der Behörden c er
gangen ſind wird die Leiche unter Vorantritt eines Bläſerchors
nach dem Legethor Bahnhof gebracht um von dort nach Gotha
zur Feuerbeſtattung transportirt zu werden

bergiſchen Kammerpräſidenten Payer iſt in fortſchreitender
erfreulicher Beſſerung begriffen Herr Payer hofft in der nächſten
Woche nach Berlin zur Theilnahme an den Reichstagsverhand
lungen reiſen zu können

Die däniſche Proteſtpartel in Schleswig beabſichtigt
für den verſtorbenen Landtagsabgeordneten Laſſen im Wahl
kreiſe ApenradeSonderburg den bekannien Redacteur des be
r en Blattes Heimdal Hanſen als Kandidaten auf
zuſtellen

Ausland
Jm Anſchluß an den ſo plötzlich erfolgten Tod des Prinzen

Heinrich von Battenberg ſteht zu beſürchten daß auch
andere Theilnehmer der W Aſchanti Expedition
vom Fieber nicht verſchont bleiben werden Jch zittere vor
den Nachrichten die in den nächſten Tagen aus Knumagſſi an
langen werden erklärt ein höherer engliſcher Militär Ein
vierſtündiger Wirbelwind begleitet von ſtrömenden Regen
wüthete als unſere Truppen ſich der Hauptſtadt näherten
Fünf Minnten genügen ſchon um einen Menſchen bis auf die

mit Kolben und Bajonekt geöffnet und genommen werden Die
Franzoſen unterhielten ein wirkſames Feuer aus Thüren und
Fenſtern und wurde uns noch mancher brave Grenadier weg
geſchoſſen Wir blieben aber doch Herren des Platzes und
wachten in dem Dorfe etwa 300 Gefangene Nachdem das Regi
ment ſich geſammelt drangen wir in Verbindung mit den 44ern
immer weiter gegen die feindlichen Stellungen vor und der
Feind wurde vollſtändig auf St Quentin zurückgeworfen Ein
ſchweres ſchmerzliches Opfer hatte uns dieſes Gefecht bei Pouilly
auferlegt unſer braver Brigadegeneral v Memerty der ſich ſtets
in der vorderſten Schützenlinie bewegte mit eiſerner Ruhe ſeine
Befehle ertheilend wurde durch eine Kugel ſchwer verwundet
und mußte das Schlachtfeld verlaſſen Dem Feinde anderen
Tages auf dem Fuße ſolgend griff General Goeben denſelben
gegen 11 Uhr in allen ſeinen Stellungen bei St Quentin an
Es waren unſererſeits das ganze 1 Corps Theile des 8 Corps
und auch ſächſiſche Truppen engagirt General Faidherbe anch
heute wieder vortreſffliche Stellungen einnehmend bot alle ihm
zu Gebote ſtehenden Mittel auf um unſere Angriffe abzuwehren
Es entbrannte zu gleicher Zeit auf beiden Flanken ſowie im
Centrum ein wüthender Kampf Wir drangen jedoch keinen
Widerſtand achtend immer vor je weiter wir kamen deſto grau
ſiger das Schlachtfeld Hunderte franzöſiſcher Leichen lagen um
her erſchoſſene Pferde zurückgelaſſene Patronen und Munitions
wagen waren für uns bezeichnend genng für den Gang der
Schlacht Dorf für Dorf wurde mit Sturm genommen und bei
einbrechender Nacht nach ſiebenſtündiger Schlacht wurden dem
Feinde auch noch die letzten Stellungen genommen Das
I9 Regiment nahm St Quentin und auch unſer Regiment
mußte ſich noch in dunkler Nacht bei Beleuchtung durch bren
nende Dörfer mit ſtürmender Hand Quartier machen Es
wurde von uns das Dorf Flayet genommen Der Feind floh in
dieſer Nacht in wahrer wilder Auflöſung wir fanden des
anderen Tages den ganzen Weg den er genommen mit Waffen
Torniſtern und ſonſtigen Ausrüſtungsſtücken über und über be
ſät Die Franzoſen verloren 12,000 Mann aber auch uns koſtete
der blutige Sieg 96 Offiziere und 2304 Mann Meine Conr

bis heute fortgeſetzt
vergangenen dreißig Jahren die Kleinigkeit von 27,000 M ge
m Von dieſer Großthat freilich erfährt kaum ein anderer
etwa
erhält die ersenegite Bismarck s durch eine Epiſode aus
Weber s Leben
ſchweren Verwundung geheilt und ging am Arm ſeines Bruders
Unter den Linden in Berlin entlang als er von dem General
feldmarſchall v Wrangel den man auf ihn aufmerkſam gemacht

J wurdee

die Hand das derſelbe noch heute an der Uhrkette trägt es iſt
ein Dreier

gemacht Die

weggehen als abermals eine Exploſion erfolgte

er aus dem Raume hinausgeſchleudert

vagnie allein halte 6 Todte und 34 Verwundete

Hant zu durchnäſſen Aus eigener Erfahrnug weiß ich daß
dann ſeine Kleider ſo ſind als ob ſie im Waſchfaß geweſen
wären Das Einzige was man in folchen Fällen thun kaun
um ſich nicht den furchtbarſten Folgen auszuſetzen iſt ſich ſofort
zu wärmen und trockene Kleider anzuziehen Eine Erkältung
in den Tropen bedentet unr zu häufig den Tod Aber 4
Slunden lang durchnäßt werden und wahrſcheinlich auch daun
noch keine trockenen Kleider am Leibe Es möchte nicht
nu wahrſcheinlich ſein daß der wirkliche Grund weshalb die
weißen Truppen gar ſo ſchnell nach der Küſte zurückmarſchirt
r ſt iſt daß ihr Geſundheitszuſtand zu bedroh
ich iſt

2

Provinziaknachrichten
O Wittenberg 24 Jan Von Bismarck Durch die

Zellungen geht jetzt eine kleine Erzählung Poſchinger s Bis
marck in Biarritz, in der folgende Stelle vorkommt Es hat
ſern gegeben welche mit Vorliebe Bismarck als einen Mann

inzuſtellen ſuchten an deſſen Thür die Armulh vergebens klopft
deſſen Herz durch die Politik ganz verſteinert iſt v Poſchinger
widerlegt das unzutreffende Gerücht über Bismarck durch eine
Erzählung aus Biarritz Aber man braucht nicht gerade nach
den Pyrenäen zu gehen um Beweiſe für die große und ſeltene
Herzensgüte Bismarck s zu finden Am 3 Juli 1866 wurden
in der denkwürdigen Schlacht bei Königgrätz drei Soldaten
beide Angen ausgeſchoſſen Die drei Jnvaliden leben noch und
zwar der frühere a Weber hier in Wittenberg ein ge
wiſſer Trent in Schöneberg bei Berlin und ein gewiſſer Senften
berg in einem Dorſe bei Potsdam Der Stagt hat ſo reichlich für
die unglücklichen Männer geſorgt daß ſie vor Mangel geſchützt ſind
Graf v Bismarck aber that ein Uebriges Er zahlte aus ſeinen Mitteln
jedem der Unglücklichen jährlich eine Zulage von 100 Thalern
Und was der Graf Bismarck begonnen hat der Fürſt Bismarck

Er hat den drei Jnvaliden alſo in den

als die Beſchenkten Eine faſt komiſche Jlluſtration

eber war ſo weit wie möglich von ſeiner

Der Feldmarſchall unterhielt ſich längere
t mit Weber und drückte ihm beim Scheiden ein Geldſtück in

Ar Magdeburg 23 Jan Stadtverordnetenverſamm
lung Geſchenk Jn der beutigen Sitzung der Stadtverordneten
wurde der für das ſtädtiſche Finanzweſen ſehr wichtige Beſchluß
gefaßt einen Schulnenbaufonds zu gründen Bei der bisherigen
Praxis der Bewilligung je nach Bedürſniß von Fall zu Fall
unterlagen die Ausgaben für Schulneubanten ganz gewaltigen
Schwankungen Da nun nach der Anweiſung des Finanzminiſters
die Ausgaben für Schulbauten nicht aus Anleibemitteln ſondern
aus den laufenden Steuereinnahmen zu beſtreiten ſind ſo machte
ſich die wechſelnde Höhe dieſer Ausgaben bei der Etatsauſſtellung
in unangenehmer Weiſe bemerkbar
jetzt beſchloſſen worden vorläuſig für die nächſten 6 Jahre einen

Um dies zu vermeiden iſt

Schulneubaufonds zu gründen und dieſem jährlich 300,000 M zu
zufuühren Wird in einem Jahre dieſe Summe nicht voll ver
braucht ſo verbleibt der Reſt als Reſerve für ſpätere Jahre in
denen vielleicht mehr wie 300,000 M ausgegeben werden müſſen
Bei Feſtſtellung dieſer Summe iſt angenommen worden daß die
Zahl der Schulkinder jährlich um 800 wachſen wird entſprechend
dem Durchſchnitt der letzten 6 Jahre Eine werthvolle Münz
ſammlung hat Herr E F Grünert unſerer Stadt zum Geſchenk

ammlung beſteht aus Gold und größeren Silber
münzen des Erzbisthums und der Stadt Magdeburg von Beginn
der Thalerprägung an und enthält höchſt ſeltene und werthvolle
Stücke Bei Annahme dieſes Geſchenkes das einen Werth von
20,000 M darſtellt haben die ſtädtiſchen Behörden ſich verpflichtet
eine kritiſche Bearbeltung der Sammlung vornehmen zu laſfen

Weißenfels 24 Jan Ueber die letzte Exploſion
auf Grube Marie bei Deuben ſchreibt das hieſige
Kreisblatt noch Nach der Exploſion am Montag war der

Schaden wieder ausgebeſſert und am Mittwoch morgen die
Preſſe in Thätigkeit geſetzt worden und zwar unter den Augen
des die Auſſicht führenden Jngenieurs Alles ſchien gut zu
gehen und der Beamte wollte eben nachdem er den Arbeitern
noch die Mahnung ertheilt hatte ja recht vorſichtig zu ſein hin

Die beiden an
der Preſſe beſchäftigten Arbeiter wurden wieder ganz erheblich
verbrannt Der Jngenieur kam mit einigen leichten Verletzungen

Von dem Luftdrucke geraßt wurde
Trotz aller Vorſichts

maßregeln hat man die Erploſion nicht zu verhindern und trotz
aller Bemühungen die Entſtehungsurſache nicht zu entdecken ver
mocht Man vermuthet daß ſich bei dem Zerreiben und Zu
ſammenpreſſen der Kohle Gaſe entwickeln die ſich dann auf bis
her noch nicht aufgeklärte Weiſe entzünden Leider wird eine
große Anzahl anderer Arbeiter in Mitleidenſchaſt dadurch ge
zogen daß ihnen wegen dieſer Unterbrechungen die Arbeitszeit
gekürzt werden muß

Aus der Altmark 24 Jan Cavalleria rusticana
Als dieſer Tage die Dienſtboten des Schulzen Bauke in Koſſe
bau bei Arendſee vom Abendtiſche aufgeſtanden waren entfernten
ſie ſich nach dem Hofe Als der letzte der Kuhfütterer heraus
kam erhielt er von dem Großknechte mit einem Werkzeuge einen
ſolchen wuchtigen Schlag daß er rücklings hinſtürzte und
ſeinen Geiſt aufgab Am vergangenen Freitag ſoll es ſchon
einmal zwiſchen beiden Leuten zu ernſten Zwiſtigkeiten gekommen
ſein Der Mörder iſt entflohen

5 P 24 Jan Unfall Beim Ausſpannen einesPferdes in der Schlachthoſſtraße erhielt geſtern abend ein junger
Menſch einen Hufſchlag gegen den Kopf der ihm den Unterkiefer
zerſchmetterte und einen Schädelbruch verurſachte Ohne Hoffnung
ihn am Leben zu erhalten wurde der junge Mann zu deſſen
Berufe das Ausſpannen gar nicht gehörte ins Krankenhaus
geſchafft

Dürrenberg 23 Jan Soolbad Die aus Welßenſels
datirende Miltheilung in unſerer Nr 34 daß das hieſige Soolbad
fortan auch während des Winters der öffentlichen Benutzung
übergeben ſei trifft ſoweit das königliche Soolbad dabei in Frage
kommen kann nicht zu Die Badeſaiſon beginnt am 1 Mai und
endet Schluß September

W Querfurt 23 Jan Paſtorwahl Jn der am 21 d
abgehaltenen ehe zu Görlitz wurde der hieſige
Archidiakonus Neumeiſter für die dortige 5 ev Diakonus
und 7 Predigerſtelle ohne Probepredigt einſtimmig gewählt
Am folgenden Tage wurde derſelbe mit großer Majorität als
Paſtor der Oberneuſtädter ev Kirchengemeinde in Kaſſel von
deren Körperſchaſt gewählt

Patente Anmeldungen e an Preſſen zur Bewegung
der einzeſnen Theile eins Magaz nStempels Guſtav Krebs Halle a S
Vorrichtung zum Forlbewegeen körniger Materialen M E Matthät Leipzig

Cohlis

Weimar 24 Jan ſEngagements Der zweite
meiſter unſeres Hoſtheaters Hr Krzyzgnowsky und eine
gegenwärtig noch in Leipzig engagirte Gattin Frau Doxat
Krzyzanowsky beide früher in Halle ſind für die kommende

und dem Schrecken davon

Theaterſaiſon an das Hamburger Stadtiheater engagirt worden
An Stelle Krzyzanowsſy s wird der bisherige Kapellmeiſter vom
Stadtihegter in Straßbürg Hr Wolfram ireten den wiederum



O c

L
D

L

S

e V

8

r

r

J

n

8

8

d

g

e
d

Je

t

18
n

ne
t

de

ein hleſiger bisher im welmariſchen Hoſorcheſter beſchäſtigter
Künſtler Hr Gutheil erſetzen wird

g Braunuſchweig 23 Jan Studentliſche Mißhellig
keiten Unter der Studentenſchaſt der herzogl Techniſchen
Hochſchuls hierſelbſt ſind Mißhelligkeiten ausgebrochen die ge
wiſſen Meinungsverſchiedenhelten in Menſurſachen entſprungen

und Die Folge dieſer Mißhelligkeiten war daß die drei
urſchenſchaften denen ſich noch zwei andere Korporationen an

girvloſen haben ihre Vertretung im Ausſchnuſſe der bekanntlich
ie offizielle Repräſentation der geſammten Studentenſchaſt

bildet zurückgenommen haben Trotz aller Bemühungen desProfeſſorenKolleginms haben die Mißhelligkeiten bisher nicht
beigelegt werden können ſie wurden neulich bei der ſtudentiſchen

er des Reichsjubelfeſtes ſchon ziemlich offenkundig treten nun
aber jetzt anläßlich der Feier des Kaiſer Geburtstages klar in
die Erſcheinung Während bisher die geſammte Stnudentenſchaft
der Hochſchule einmüthig mit der Profeſſorenſchaft den Kaiſer
Geburtstag in einem großen glänzenden Feſtkommers beging
vereinigt ſich der eine Theil nicht mehr mit dem andern Das
Gros der Studentenſchaft hält in bisheriger Weiſe gemeinſam
den Kalſer Kommers am 25 d M ab die fünf abgeſplitterten

h olronen veranſtalten einen ſeparaten Feſtkommers am

E

Vermiſchtes
Ein räthſelhafter Doppelſelbſtmord beſchäftigt ſeit Freitag

mittag die berliner Polizei Der ſchwediſche Schiffskapitän
Charles Hamrén und ſeine angebliche Gattin haben ſich in der
Nacht zum Freitag in Berlin gemeinſam umgebracht Am Sylveſter
tage trafen bei der Wittwe König im dritten Stock des Hauſes
Georgenkirchplatz Nr 11 ein Herr und eine Dame ein die ein
nach dem Hofe zu gelegenes Zimmer auf vier Wochen mietheten
und gleich bezahlten Sie machten einen ſehr vornehmen Ein
druck und führten an Gepäck einen großen und einen kleinen
Koffer bei ſich Das Paar nahm in der Wohnung das Frühſtück
ein und ſpeiſte mittags in Wirthſchaften Den Kaffee pflegte
Frau König um 11 Uhr vormittags zu bringen Als ſie in
dieſer Abſicht auch am Freitag geſtern das Zimmer ihrer
Miether betreten wollte fand ſie keinen Einlaß und erhielt auf
ihr Klopfen auch keine Antwort Nichts gutes ahnend ließ man
einen Tiſchler holen um durch Herausnehmen der Thürfüllung
einen Einblick in das Zimmer zu erhalten Der Tiſchler ſtellte
feſt daß die Thür von innen mit einem eigens dazu ein
geſchlagenen Nagel zugehalten wurde beſeitigte dieſes Hinderniß
und fand dann noch daß die Thür auch noch mit einem Koffer
zugeſtellt geweſen war Als man das Zimmer betrat hingen
beide Jnſaſſen an ein und demſelben Strick zuſammengebunden
am Ofenrohr Die Fran ſah dem Manne der kleiner iſt als ſie
über die Schulter hinweg und er hatte ſein Geſicht ihr zu
gewandt Der Mann hatte ſich außerdem aus einem Revolver
eine Kugel in die rechte Schläfe gejagt Die Waffe lag am Fuß
boden neben ihm Beide Perſonen waren dem Anſcheine nach
ſchon mehrere Stunden todt Sie hatten zu ihrem gemeinſamen
Ende feine ſchwarze Kleidung angelegt Nach der Meldung beim

ne und der Polizei iſt der Mann der 38jährige
chiffskapitän Charles Hamrén und die Dame ſeine angebliche

rau Beide ſtammen aus Schweden Papiere die über die
Perſönlichkeiten und über den Beweggrund zu dem Doppel
ſelbſtmorde Auskunft geben könnten ſind bis jetzt nicht vor
gefunden worden Es beſteht die Vermuthung daß es ſich nicht
um Ehbeleute handelt obgleich ſie ſich für ſolche ausgaben und
auch Trauringe trugen

Für die Kranken Aus Kattowitz wird der Volkszeitung
geſchrieben Einer der reichſten Großgrundbeſitzer und Jn
duſtriellen der Graf Henckel Donnersmark auf Nendeck
überwies dem Profeſſor Dr Wagner dem Leiter der Kranken
hänſer zu Königshütte in Oberſchleſien die Summe von 30,000 M
zur Errichtung einer Heilanſtalt für Lungenkranke

Galtenmord Verſuch Jn Frankfurt a M hat der
frühere Wirth Aug Delgmann ſeine Ehefrau durch einen
Revolverſchuß lebensgefährlich verwundet Delgmann wurde

leich nach der That verhaftet Er war arbeitsſcheu und wollte
ich von der Frau die durch Aufwartedienſte ihren Lebensunter

hait gewann ernähren laſſen

Luſtige Zeitungsſehan Jm Frankfurter General Anzeiger
Nx 16 ſucht jemand für ſeine etwas nervöſe Frau eine ge
bildele jnnge Dame heiterer Temperatur als Geſellſchafterin
Wie viel Grad über oder unter Null gehören zu einer heiteren
Temperatur Von Roſenthal alias Cère ſagt ein

cuilletoniſt der Leipziger Neueſten Nachrichten Nr 14 Es
ſt oſſfenkundig daß er außer ſeiner recht mäßigen Gattin

eine Anzahl Freundinnen hatte Die Freundinnen waren wohl
auch nur recht mäßig Die Parchimer Zeitung vom 18 Jan
veröſfentlicht eine aus Marnitz von Marie Z eingeſandte
Jubilänmsbymne deren erſte Strophe folgendermaßen lautet

Hoch Deutſchland hoch Hoch über Erd und Wolken
Nimm deinen kühnen Lauf dring in den Himmel ein
Wo unſer Heldenkaiſer beut mit Moltken
Sich werden über Deutſchlands Jubelfeier freun

Bravo Marie Die Verſe ſind formvollendet bis auf den
Reim Wolken Moltken, den wir mit Theophil Ball
heim als einen kranken Reim bezeichnen müſſen Das werden
in der letzten Zeile faſſen wir wohl richtig als einen pluralis
majestaticus agnf Jn einem Bericht über das Kapitel des
Ordens vom Schwarzen Adler das im Ritterſaal des königlichen
Schloſſes abgehalten wurde ſagt die Tägliche Rundſchau vom
18 Jan Hier im prachtvollſten und glänzendſten Raume des
Schloſſes verſammelten ſich der geſammte Hof des Kaiſers in
großer Uniform mit weißen Unterbeinkleidern Sind die
weißen Unterbeinkleider bei einer ſolchen Feier unerläßlich
Wenn dem ſo iſt wie wird konſtatirt ob ſie auch wirklich an
gelegt ſind Mit Röntgen ſchen Strahlen iſt es nicht
möglich Ueber die Weihnachtsfeler in Hamm berichtete ſ Z
ſehr hübſch der Weſtſäliſche Anzeiger Das Chriſtkindchen
beſtand in theilweiſer Einkleidung Aepfeln und Nüſſen Tabak

und Cigarren uſw KladdJn Wahnſinn verfallen Jn Antwerpen iſt die deutſche
Recitatorin Emma Brahms welche ſich vergeblich bemühteeinen Vortragsabend zu veranſtalten als geiſtesgeſtört ins Spitai

ebracht worden Schwere Nahrungsſorgen ſollen eine geiſtige
Imnachinng der Unglücklichen herbeigeführt haben

Ein auſtändiges Honorar Der Herzog von Marl
borough und ſeine Gemahlin geborene Miß Vanderbilt
verbringen ihren Honigmond in Jtalien Jn Rom nun hat ſich
die Nachricht von einer Erkrankung der Herzogin verbreitet und
Da echlich empfing ſie den Beſuch eines e der eigens aus
London nach Rom gekommen war Wie ſich jetzt herausſtellt
machte der Arzt die Reiſe im Auftrage einer Verſichecungs
geſellſchaft bei welcher die Herzogin ſich zu Gunſten ihres Ge
mahls auf achtunddreißig Milllonen Francs verſichern ließ

M K Atlas in grossem Parbensortiment à Atr v 40 Pf an
4 a er 7 Sammet reiche Farbenauswahl à Mtr v 60 P an
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Das Honorar für den Arzt der zum Zwecke der Verſicherung
die Herzogin unterſuchte ſoll 30,000 Franes betragen haben

Meteorologiſche Station zu Halle

27 Jan 25 FanUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 760,2 758,5Thermomcter Celſins 1,5 1,6Reci Fenchtigteit e4 g2Wind e SW 1 SSW 1Waximnum der Kcinperainr am 24 Jan 2,2
Minlinnm in der Nacht vom 24 Jan zum 25 Jan 3,0
Nieder ſchläge am 25 Jan Uhr mworgens 0,0 in

Witternngsausſichten f d nächſt Tage i miltl Deutſchland
Die anhaltende langſame Abnahme des Luftkdrucks macht

milderes wolkiges Wetler zu leichten Niederſchlägen übergehend
wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureagns vom 24 Jan
8 Uhr morgens

ß7 7 JVWkX 7WindrichinnSilatioven Barom n Wudlute Weller Tempe
r Stala 12 ralnrMentel 763 ſüll wolkenlos 0Swinemünde 770 W 2 wolkig 1Hanbino 770 W 2 bedecktVoiknm 768 S 4 wolkigHannover 771 ſtill bedecktBerlin 771 W 2 bedeckt 2Breblan 771 NW 2 bedeckt 0Bamberq 771 W 1 Dunſt 5München 770 SO 4 bedecktWien 772 W 2 bedeckt 0Prag 773 nill Nebel 7Trieſt 771 ONO 6 wolkenlos 3Petersburg 762 SW 1 bedeckt eaparanda 750 ſtill wolkig 6toccho ln 762 SW 2 wolkenlos 6Kopenhagen e 767 SW 3 Nebel 2Aberdeen 754 So W 4 wolkig 6Cort 162 WSW 4 bedeckt 10Paris 769 NNO 1 wolkenlos

Handol Goweorbo und Verkehr
Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins

deutscher Eisen und Stahlindustrieller belief sich die
Roheisen Erzeugung des Deutschen Reiches einschl Luxemburgs
im Dezember 1895 auf 510,405 t darunter Puddehroheisen und
Spiegeleisen 141,675 t Bessemerroheisen 27,458 t Thomas
roheisen 263,288 t und Giessereiroheisen 77,984 t Die Erzeugung
im Dezember 1894 betrug 498,233 t im November 1895 489,822 t
Vom I Jan bis 31 Dez 1895 wurden erzeugt 5,788,798 t
gegen 5,559 322 t im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Porzellanfabrik Königszlt Der Aufsſchts ath hat be
schlossen neben den seitherigen zehn Oefen zwei weitere zu bauen da
mit den alten Einrichtungen den dringenden Anforderungen der Kun ſ
shhaft nicht genügt werden kann Die Alittel zu diesem Bau siud ver
fögbar so dass eine finanzielle Transaktion nicht erforderlich ist

In der Hanptversammlung der Berlin Rüdersdorfer Iut
fabrik iheilte die Direktion mit gegenwärtig seien reichliche Ordres
vorhanden Die Verwaltung hofft dass die Gesellschaft auch weiter
lohnend arbeiten wird Die Vertheilung von 5 Proz Dividende wie im
Vorjahre wurde genehmigt

Der Rechnungsabschluss der Rhederei vereinigter Oder
Schiffer ergiebt 194,309 M Reingewinn Der Aufsichtsrath bestimmte
80,047 M zu Abschreibungen und beschloss eine Dividende von 8 Proz
auf 1 Million Aktienkapital zur Vertheilung vorzuschlagen

Sächsische Vieh Versicherungs Bank in Dresden
Die Gesellschaft hat einen bedeutenden Zugang neuer Mitglieder z20 ver
zeichnen Die festen Prämien welche jeden Nach oder Zuschuss nus
schliessen betrugen 844, 86 60 M Alle berechtigten Schäden wurden in
voller statutarischer Höhe mit 75 Proz der Versicherungs bezw Tnx
summe mit 648,925 52 M ausbezahlt Die Prämien Reserve und der
Reservefonds haben sich ansehnlich vermehrt und belaufen sich auf
334,493 69 A Die bei der Reichsbank deponirten Staatspapiere betrugen
am 1 Januar 1096 über Million und das Rein Vermögen der Bank
für Schäden reservirt 334,494 69 wozu 1895 ca 850,000 A Präwiepn
kommen Versichert waren bis Ende 1895 334,625,975 A

Die geplante Produktions Einschränkung der Baum woll Abtfal
spinner kommt wioehbt zustande

Die ausserordentliche Hanptversammlung des Vereins für Zell
stoff Industrie beschloss die Herabsetrung des Aktienkajitals von
1,630,000 auf 978,000 durch Zusammenlegung von 5 Aktien zu 3

Zahllungs Binstellungen

Amt Sägalzel zNamen Wohnort h r S tgericht Se S
Karl Hügle Kfm Renchen Achern 16 1 15 3 13 2 30 3
L H Suss Fettwarrenh altona Altona 29 1 15 3 19 2 4
Adolf Story Kkm Berlin Berlin 20 1 3 2 30 3Jahn Co Hagen Hagen 20 1 22 2 14 2 13 3Wwe H Thewes geb
Mobius Halberstadt Halberstadt 18 1 26 2 12 2 3
Rich Rücker Kfm Küstrin Küsdtrin s 2 19 2

Börse zu LIIalle am 25 Januar
Für einen Theil der Auflage aue dem Aorgenblatte wiederhoh

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen fest 147 154 feinster märkischer über Notüsz

Rauhweizen 144 150 M
Roggen fest 129 133 M
Gerste still Brau 138 158 feinste bis 172 M Futter

115 124 M
Hafoer fest 125 132 M

n i e amerlkanischer Allzed 107 109 M Douaumal
137 138 b

Rape ohne Handel Somwerrübaen N Erbeon
Viktoria 135 145 M

Praige für 100 kg noetlio
St ärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke

34 36 M Maisstärke 29 32 M
KkKnumwmel auch Sack 56 57 A Linsen 16 bis

32 M BRohnon 22 24 M Kleesanten Rothhklee
56 70 82 M Weissklee 75 85 105 echwedischer Klee 72 bis
80 86 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 M

Mohn blau 29,00 30,00 M grau M
Futtorartikel gefragt huttoermehl 12,00 13,00 M

Roggonkleise 9,00 9,50 A Weizonschalon 8,75 bis
9,00 i Woizongrlioakleie 8,75 9,00 I
hello 8,00 9,00 dI dunkle 7,00 7,50 1 Oslkuehen

Anlzkeime

Mal z 25,50 27,50 A Kühn 56 59
Petroleum 24,50 M Solltpiritns 10,000 Iitor Iuz ruhig Kerle 59

Vorbranehenbunbe t 70 A Verbinuchenugahso 93,40
Roben MWeilzenmohl 00 brutto inel Sack 23 00 24 00 A Roggen
mwohbl 01 brutto incl Sack 1950 20 50 M

2 50 r

Ia lle 25 Jan Bericht über Stroh und WMen mit
getheilt von Otto Westphal Sämmiliche Froiso gelten für
50 Roggen I wogetroh anddrusch 2,10 M Ma
schinenstroh Woizonstroh 1,50 A Roggenstroh a
Wiesonhen hiesiges und bestes Thäringer 3,00 DM Oderheu
und minderwerthige fremde Sorten 2 bis 2,50 Al Kloehen
3,00 Al Torfestreu 1,20 A

Geotreide
Lon don 24 Jan Schluss Markt tfest Weizen sh höher

aber ruhig Alehl ziemlich begehrt h höher Schwimmendes
Geteide nbig aber stetig

Liverpool 24 Jan Weizen 1 d höher Mehl fest
Amsterdam 24 Jan Weizen anf Termine niedriger per März

160 do per Mai 100 Rougen loco ſest do auf Termine miedriger
do per März 107 per älai 108 per Juli

Antvwerpen 24 Jan Weizen fest Roggen fest IIaſer
fest Gerste ruhig

Petersburg 24 Jan Weizen loco 8,50 Roggen loco 5,10
Iaſer loco 3,40

Hülseonfrüchte
Wion 24 Jan AMuis per Mai Juni 4,65 Od 4, 9 Br per Juli

Aug 4,83 0Od 4,85 Br
est 24 Jan Alnis ver Mlai Juni 4,37 Gd 4,383 Br

London 24 Jan Mais ruhig
L i verpool 24 Jan Mais unveründert

Wolle Haum wolle
I eipzig 24 Jan Kammeung Terminhandel Laplato Grundmuseter B

per In 83,275 er Febr 39,30 ver Aärs 3,30 A er Avril
3,32 er Ala 3,35 per Juni 35 Af per Juli 27 Aper Aug 3,40 Al per Sept 3,60 ver Okt 3,42 per Nov
3,42 per Dez 3,42 31 Umentz 135,000 kw Fest

Bromen 24 Jan Wolle Umsalz 228 Ballen
Bremen 24 Jan Baum wol le Pest Vpland middlloco 43 Plg
Liverpool 24 Jan Nachm 12 Uhr 50 Ainuton Baum wolle

Umeatz 10,900 davon für Spekulation und Expont 500 B Ameri
Kkaner fest höher Surnts rnhig

Alicdldl amerikau Iäefernngen Jan Febr 48 Verkäuferpr März
April 47 Käuferpr Mai Funi 47 Werth Juni Juli 4 do Juli Aug
42 do Aug Sept 47 d do

Liverpwol 24 Jan Nachm 4 Uhr 15 Alinuten Baumwolle
msatz 16,000 davon für Spekulation und Export 500 B Stetig
Amerikaner Egypter höher

Midl ameriknu lieſerunven Stetig Inv Febr 42 4 Werth
Febr März 4 Verkäuſferpr blärz April 47 do April Ala
4 Werth Mas Juni 4 Verkuuferpr I uni Juli 47bis 47 10 do Juli Aug 4 do Ang Sept 45 4 4 Käulerpu
Sept Okt 49 4 do Okt Nov 47 a 4 g4 Gd do

Liverpool 24 Jan Baumwollen Wochenberreht
Gegenw Woche Vorige Woche

Woehenumsat a 60,000 57,000desgl von amerikanischen 50,000 52,900
desgl für Spekulation 1,000 2,9090desgl für Luport 1,000 2,900desgl für wirklichen Kousum 48,900 4,900
desgl unmittelbar aus Schiſft 61,900 900d00 13 00065,000 75,000

4 000 61 000
Wirklicher Export
Import der Woche

avon amerikaniseche

Vorrath e i a e e 7 1,111 000davon amerikanische 918 ,000 925,000Schwimmend nach Gross britannien 198 900 179 000
davon amerikanische 11685 000 165 000

Manchestor 24 Jan 12r Water Taylor 52, 30r Water Taylor
7 201 Walter Leixh 6 30r Water Clayton 7 32r Mock Brooke 7
40r Mayoll 7 40r Medio Wilkinson 8 32r Warpeops Lees 67, 36
Warpeops Rowiand 7 36r Wurpeorps Wellington 7 40r DoubleWeston 8 60r Double courante Qualität 11 32 116 yards 16 16
grey Printers aus 32r/465 161 Stramm

London 24 Jan Wollauktion Preise sehr fest
Viehmärkte

Leipzig 23 Jan Schlachtviehmarki im elädt Viehhofe
Preise für 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Zum Verkaufe standen a I b a I b a I b z a
z I Qualit II Qualit III Qualit 2

113 Rinder änvon 2 e S S s 29
47 Oeclen e 68 2 63 2 58 29 185 Kalben 64 61 58 4 140 Kühe 63 z 56 48 32 821 Bulle S S 60 S 55 19 2544 Külber 44 40 a 26 6314 10339 Schafvieh 33 2 31 28 5323 16999 Schweine davon 2 7 8986 13999 Lnndsechweine 50 r 48 S 46 986 13

Bakonier a m1995 Stück Schlgchlvich Mastküälber bis 46
Aumerkung Das Schlnehlgewicht bei Kindern wird mit Talgnieren

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäſtsgang und ruhig gut
Gesammt Auftrieb dieser Woche 449 Rinder davon

164 Ochsen 27 Kalben 172 Kühe 86 BRullen 703 KkKälber 929 Sehnakfe
2 42 Schweine davon 2142 Laudschweine Bakonier In Summa
4214 Schlachtthiere

Letzte Nachrichten
Verlin 25 Jan Zum Lehrerbeſoldungs Geſetz

en twurf wird der Voſſ Ztg ans deu Kreiſen der Volks
ſchullehrer geſchrieben Der Entwurf bleibt weit zurück hinter
den Wünſchen welche der Vorſtand des Landesvereins preu
ßiſcher Volksſchullehrer bei dem Goßler ſchen und Zedlitz ſchen
Entwurfe zum Ausdruck gebracht hat und trotzdem unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen und bei dem geringen Entgegen
kommen des Finanzminiſters kanm anf eine Erhöhung der ange
ſetzten Summe zu rechnen iſt ſo hält es der erwähnte Vorſtand
auch diesmal für ſeine Pflicht die Wünſche der Lehrerſchaft zu
Gehör zu bringen Zu dem Zwecke wird re
Ausſchuß des Landesvereins preußiſcher Volks,
ſchullehrer den Entwurf und deſſen Begründung drucken
und durch Vorſtände der Provinzial Lehrerverbände an die
Kreisverbände zur ſchlennigen Beſprechung überſenden Zur
Beſchlußſaſſung und Formnlirnng der an die Fraas
Körperſchaften zu ſtellenden Anträge iſt dann eine Vor ſtands
ſitzung des geſammten Vorſtandes des Landes

Ausſicht genommen Wenn s nur dann nicht ſchon zu
ſpät iſt Wollen die Lehrer für ihre Intereſſen eintreten ſo

9,50 10 M
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Besütze Spitzen Lahnband etc Gold u Silber
Costüm Bilder stehen bereitwillig zur Verfügung

iſt es nöthig daß dies ohne jedes Säumen geſchieht

Mintſt ch Co
llallo a Gr Steinstrasse 87

e

Lehrer vereins auf den 22 und 23 Februar in Berlin in r

e

See

t S

e e

Se

e

c S



e e
n S r r

e d AV m an m t 1d w 1 9 S W dn e n F x n S ad e a r l u

r Paul Masebe
Von heutigem Tage ab
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Uhrmacher

n Mlusikwerſte u Optisoſto anren
Gr Ulrichſtraßerg

S Gröffunng der nen hinzugekommenen Geſchäftsräume

Durch bedentend vergrößerke Ränme bin ich in der Lage ein umfangreiches Lager in allen Artikeln zu führen
Bis jetzt erſchienene Neuheiten in

Vhren jeder Art moderne Goldwaaren Musikwerke und Optische Waaren
Die Repaarra eur stäättenn für Ahren Goldwaaren Muſtkwerke und Hptiſche Waaren

IlIlustr Katalog kostenlos
S
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Hochachtungsvoll

ſind bedentend erweitert

Frau FIaseberg Ahrmacher

in neuen ünd gebrauchten Möbeln
Kleiderſekretäre Vertikos Sophas
Kommoden Sophatiſche groſte u
kleine Spiegel Küchenſchränke
Waſchtiſche Bettſtellen mit u ohne
Matratzen Tiſche Stühle eine große
Partie Etageren ganz bill zu verk

Fr Noack e
Stets scharf

S Kronentritt unmöglich
Das elnzlg Praktlsche für glatte

fFahrbahnen 2
Preislisten und Zeugnisse

gratis und franco
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SGeſelſchafts

u Ball Anzüge
in Kammgarnſtoffen Tuch Croiſé 2e

in größter Auswahl liefert mit tadelloſem Sitz
unter Leitung tüchtiger Zuſchneider

wie bekannt am billigſten

G Assmann
Markt 15 u 16
ueben der Hirſchapotheke
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Geschäſts Vebernuahme
Einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Freunden und Bekannten

die ergebenſte Mittheilung daß ich das Cigarren Cigaretten und
Tabak Geschäft en gros e en detail Leipziger Straße 63

Goldener Hirſch übernommen habe Jch bitte das dem früheren Jnhaber
Herrn Frz Mertens geſchenkte Vertrauen nunmehr auf mich übertragen zu
wollen und wird es mein größtes Beſtreben ſein meine werthe Kundſchaft mit
nur guten Fabrikaten zufrieden zu ſtellen Hochachtungsvoll
Carl Rohrbach Halle Leipziger Str 63 Gold Hirſch

4 EB GottesNasken Theater Garderoben Verleih
institut

9 Kl Ulrichſtraße 25 I
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen Masken Coſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen e

Preiſe ermäßigt
la chem reine flüss Kohlengäure

in leichten 8 10 u 20 Ko Stahlflaſchen zum Bier
ausſchank und Mineralwaſſerfabrikation billigſt bei grö
ßeren Abſchlüſſen Rabatt

WViertelloose
als Kauflooſe zur II Klaſſe 194ſter Königlich Prenſtiſcher Klaſſen
Lotterie hat noch abzugeben rDie Königliche Lotterie Einnahme Neue Promenade 15

Auer sches

Spiritus Glühſieht
vollſtändig gernch und gefahrlos brennend

Das Ree auf dieſem Gebiete
Auf jeder Petroleum Lambpe anzubriugen

Preis pro Apparat Mark 10

M A BiüchterTelephon 753 Franckeſtr 7 u Kl Ulrichſtr 18Otto Prlecke Engros La i FAhlenſäure

u Cutarrhen
jeder Art üben die

denfebar beste
Heihvirkung

Bei SHustenleiden
giebt es kein

wirkesameres Mittel

Depöt in allen Apotheken Drogerien u
Minerahasserkdlg à 85 Pf v Schachtel

Woeber s Carlsbader Kaffeegewürz ist zu haben in
Colonialwaaren Droguen und Delikatessgeschäften

Welche Hausfrau 27
kennt es nicht

e e
General Verſoumlung des Vorſchußvereins Gollne

Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht
Sonntag den 2 Februar Nachm 3 Uhr im Gaſthanuſe zu Schwätz

r
1 Rechnungslegung für das Jahr 1895 und Genehmigung des Ver

Atheilungsplanes 2 Bericht über den Verbandstag 3 Geſchäftliches
Der Jahresbericht liegt von heute an zur Einſicht der Mitglieder im

Koſſenlokale aus arDer Aufſſichtsrath des Vorſchuß Vereins Gollme
Eingetragene Genoſſenſchaft mit nubeſchränkter Haftpflicht

Eduard Händler Vorſitzender

Zür den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zum Carnmeval s
Draht

S GazeAtlas

S ThierMaskenkomiſche Masken
Aufſetzköpfe

Naſen
Perrücken und

Bärte
J Pappinſtrumente

Gold und Silber
band und Flitter

Pritſchen und
Fächer

S Decorationsbilder
Narrenkapven

Cotillon Orden
Cotillon Tonren

Knallpapiere
Schneebälie und Luftſchlangen

h en zituftſchlangNen Schnee
Rüſſel mit Stimine

Schuurrbärte zum Aufblaſen
Größte Auswahl am Platze

Billigſte Bezugsquelle
für Wiederverkäufer und im

Einzelnen

Albin IIentze
24 Schmeerſtr 24 la

e

59

Deutſche

Schneider Akademie
älteſte Lehranſtalt in Deutſchland für
Damenſchneiderei einzig prämiirt mit
dem I Preiſe und goldener Medaille
Auch in der Weltausſtellung zu Ant
werpen hat meine Vertreterin auf meine
Methode allein den I Preis u goldene
Medaille für die deutſche Section allein
erhalten Von der ſächſiſchen Negierung
iſt mein Lehrbuch angenommen und an
erkannt auch iſt meine Methode als
beſte anerkannt vom Vorſtande des
Modevereins in Berlin Der Vorſitzende
A Jmhanſen Anmeldungen werden
täglich entgegengenommen G

J Chronszez Direckor
Lehrerin Frau II Herrmann

Gr Ulrichſtr 25 I
Dampfeſſel

Ein gebrauchter noch gnter
Dampfkeſſel wird zu kaufen ge
ſucht 9 m lang ca 2 mm Durch
meſſer 2 Flammenrohre zu 5 Atmoſph
cond Offerten franco an

H Kühle Bitterfeld

on

u

W aueh Klein gomaoh

e

v rockenes klefernes
4 u

J in fuhren froi Haus

c c hS Schumann

in starken Kloben

de

Mit 3 Beiblättern und VI f Haus

fol

ſe

zu

li
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